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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. Der vierteljähr⸗ 
riche Praͤnumerationspreis iſt 12 Silbergroſchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nur allein in der Expedition 


des Blattes ſtatt findet) koſtet die Nummer 6 Pfennige. 


1 Sgr. 3 Pf. fuͤr die gedruckte Zeile. 


Die Inſertionsgebuͤhren für Bekanntmachungen betragen 


f Tages neuigkeiten. 

Berlin, den 19. October. Se. Majeſtaͤt der 
Koͤnig haben den bisherigen Regierungs⸗Rath von 
Kuͤnsberg zu Frankfurt a. d. O. zum Ober⸗Regie⸗ 
rungs⸗Rath und Abtheilungs = Dirigenten bei der 
Regierung zu Arnsberg, ſo wie den bisherigen Ober⸗ 
Landesgerichts ⸗Aſſeſſor von Mengershauſen zum 
Ober⸗Landesgerichts⸗ Rath bei dem Ober⸗Landes⸗ 
gericht in Arnsberg allergnaͤdigſt zu ernennen, und 
dem Setonde⸗ Lieutenant von Zaſtrow des 31ſten 
Infanterie Regiments die Rettungs⸗Medaille mit 
dem Bande zu verleihen geruht. — Se. Koͤnigl. 
Hoheit der Prinz Wilhelm (Bruder Sr. Majeſtaͤt 
des Königs), Ihre Königl. Hoheit die Prinzeſſin 
Wilhelm, Hoͤchſtdeſſen Gemahlin, und Ihre Kin⸗ 
der, Ihre Koͤnigl. Hoheiten die Prinzeſſinnen Eliſa⸗ 
beth und Marie, ſind von Schloß Fiſchbach in 
Schleſien hier eingetroffen. 15 

Berlin, den 20. October. Se. Majeſtaͤt det 
König haben dem bei der hieſigen Münze angeſtell⸗ 
ten Director Spielberger den rothen Adlerorden 
vierter Claſſe zu verleihen, und dem Bureau⸗Di⸗ 
rector des Staatsraths, Hofrath Heegewaldt, zum 
Geheimen Hofrath zu ernennen geruht. — Ihre 
Koͤnigl. Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erb⸗ 
großherzogin von Mecklenburg⸗Schwerin ſind von 
Lud wigsluſt hier eingetroffen. 

Berlin, den 21. October. Se. Maſeſtaͤt der 
König haben dem Erzprieſtet Laurentius Starzinski, 


katholiſchen Pfarrer zu Krappitz, Regierungsbezirk 
Oppeln, den rothen Adlerorden vierter Claſſe zu ver⸗ 
leihen geruht. — Se. Hoheit der Prinz von Hefe 
ſen und bei Rhein iſt von Darmſtadt hier eingetrof⸗ 
fen und in die für Hochdemſelben in Bereitſchaſt 
geſetzten Zimmer im Koͤnigl. Schloſſe abgetreten. 
Berlin, den 22. October. Se. Majeſtaͤt der 
Koͤnig haben in gnaͤdiger Anerkennung, daß die 
Graͤfin Viereck, erſte Hof- und Staatsdame der 
Hoͤchſtſeligen Königin Majeſtat, vor funſzig Jah⸗ 
ten als Hofdame bei der damaligen Prinzeſſin von 
Preußen, nachmaligen Herzogin von Pork Königl. 
Hoheit, angeſtellt worden und fuͤr ihre ſeitdem be⸗ 
wieſene treue Anhaͤnglichkeit, derſelben das Praͤdi⸗ 
kat Excellenz zu verleihen geruht. — Ihre Koͤnigl. 
Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzeſſin find 
von Dresden hier eingetroffen. 15 
Am 22. October erfolgte im Koͤnigl. Schloſſe 
zu Berlin die Vermaͤhlungsſeier Ihrer Königl. Ho⸗ 
heit der Prinzeffin Eliſabeth von Preußen (Toch⸗ 
ter Sr. Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Wilhelm, Bru⸗ 
der Sr. Majeſtät des Königs) mit Seiner Hoheit 
dem Prinzen Carl von Heſſen und bei Rhein. 
Dem Vernehmem nach (ſo ſchreibt man aus 
Breslau) ſteht dem boͤchſten Punkte in unſerer 
Provinz, ja im ganzen preußiſchen Staate, eine 
Veraͤnderung bevor. Die dem heiligen Laurentius 
gewidmete Capelle auf der Schneekoppe, welche 
bekanntlich in den letzten Jahren zu einem Obdach 


und zu einer Reſtauration für Reiſende diente, ſoll 
ihrer frügern religiöſen Beſtimmung zurückgegeben 
werd 

Sal und Ausſchmuͤckung. Herr Siebenhaar, 
der bisherige Wirth, wird alſo ſein luftiges Etab⸗ 
liſſement nicht mehr beziehen. Dagegen ſoll auf 
dem Koppenplane, auf dem Plateau vor der ei⸗ 


gentlichen Koppe, ein gaſtliches Haus fur die Be⸗ 


ſucher des Hochgebirges erbaut und mit allen Be⸗ 
quemlichkeiten verſehen werden. Wahrſcheinlich ge⸗ 
winnen die Reiſenden dabei. 

Zu Gotthardtsberg in Schleſien ſtarb eine Haͤus⸗ 
lersfrau an der Waſſerſcheu; ſie war im Monat 
April d. J. von ihrem eigenen, toll gewordenen Haus: 
hunde gebiſſen worden, und hatte es zu lange ver⸗ 
abſaͤumt, ärztliche Hülfe nachzuſuchen. 

Zu Uhyſt bei Hoyerswerda fand ein Arbeiter 
9 Abbrechen einer Mauer ſeinen Tod. f 

In Goͤrlitz fiel am 22. October des Abends der 
Obſthaͤndler Schicht aus Finkendorf in Boͤhmen 
eine Kellertreppe herunter und kam dabei ums Le⸗ 
ben. Er war fehlgegangen. 

Aus London ſchreibt man unterm 14. October: 


Die Nachrichten von den dutch die letzten ſtuͤrmi⸗ 


ſchen Tage dicht an unſerer Kuͤſte veranlaßten Schiff⸗ 
bruͤchen ſind herzzerreiſſend. Die Schiffe ſcheiter⸗ 
ten waͤhrend die Bewohner der anliegenden Orte 
am Strande ſtanden und keine Huͤlfe bringen konn⸗ 
ten. So verunglückte der Weſtindienfahrer Cla⸗ 
rendon dicht vor der Inſel Wight bei Portsmouth, 
und Mannſchaft und Paſſagiere, mit Ausnahme 
von 3 Perſonen, wurden ein Raub der Wellen. 
27 Menſchen mußten im Angeſichte von n 
von Einwohnern untergehen; 1818 551 


Miscellen. RTRr 

Bacharach, den 8. October. Alle Ausſichten 
auf einen auch nur mittelmaͤßigen Herbſt ſind durch 
das faſt ununterbrochene Regenwetter in der letz⸗ 
ten Woche verſchwunden. Hoͤchſtens ein Achtel des 
Products wird zur Kelterung gebracht werden, und 
allenfalls dem Winzer zum Hausbedarf dienen koͤn⸗ 


nur keinen Schaden, ſondern im 
Eine Dame von Rang beabſichtigt ihre 


— 


nen. Das Mißrathen des Pute tegt nicht 
aden ei⸗ 
nen. erſprſeßlichen Nutzen, debe eg Ve Winzer 
die zuverſichtliche Ausſicht gewährt, die leider gro⸗ 


ßentheils noch lagernden Weine aus den Jahren 1833, 
34 und 35 baldigſt abſetzen zu koͤnnenz denn wirk⸗ 


lich ſind die Preiſe, die vor kurzer Zeit noch ſehr 
flau waren, jetzt ſchon bedeutend im Steigen. Die 


allerboͤchſte Cabinetsordre vom 10ten v. M. den 


Erlaß eines Drittheils der Weinfteuer- Soll: Ein⸗ 


nahme für das Jahr 1835 betreffend, hat die vor⸗ 


ausſichtliche Freude hervorgebracht, und mit dem 
innigſten Danke erkennen die Winzer die allerhoͤchſte 
Fürſorge ihres Da von 8 5 8 Köͤ⸗ 
ee an. 


© > Frankfurt a. M., den 16. October Unſere Wein⸗ 
berge bieten einen traurigen Anblick dar. Mit dem 
Anfang des Octobers trat eine allgemeine Faͤulniß 
ein, die jetzt ſo weit gekommen iſt, daß man in 
unſern Weinbergen nur verfaulte Trauben erblickt. 


Koͤnigsberg, den 18. October. Auf dem ade⸗ 
ligen Gute Trautzig bei Allenſtein wurden am 14. 
October ſowohl reife Felderdbeeren, wie volle Erd⸗ 
beerblüthen in großer Anzahl vorgefunden, fo wie 
auch die Zuckerroſen und die gelben Aurikeln zum 
zweitenmale jetzt in voller Bluͤthe ſtehen. Im Gar⸗ 
ten des Gaſthofes „die Hoffnung“ vor dem Bran⸗ 
denburger Thore, iſt ein Hollunderbaum zu ſehen, 
deſſen eine Haͤlfte Beeren, und die andere 5 
friſche Bluͤthen trägt. a 5 


Berlin, den 20. October. In dem Garten des 
Herrn Bergemann Stralauer Platz Nr. 12. be⸗ 
findet ſich ein Pflaumen⸗Baum (Königs- Pftaume), 

welcher in dieſem Jahre die zweiten reifen Früchte 
traͤgt, und koͤnnen ſelbige jedem inden 02 
am Baume gezeigt werden. 


15 Um Hildburghausen, fagt die Dorfzeitung, blüht 
in den ſchoͤnen Herbſttagen Alles (Einiges ausge⸗ 


nommen) wie im Frühling; in den Garten giebts 
Rofen und Aurikeln, und auch die Cartoffeln blü⸗ 
hen zum zweiten Mt. 


Man meldet aus Lille in Frankreich, daß man 
Dort in eine alten Manüfttipt das ebene ber 
GSlasmalerer, naͤmlich eine detaillirte Vorſchrift dazu, 


wie ſie in fruͤhern Jahrhunderten geuͤbt wurde, ent⸗ 


deckt habe. Man ſtellte ſogleich Verſuche darnach 
an, die ganz vortrefflich ausfielen. 


In den vereinigten Staaten wurde eine Acker⸗ 
maſchine erfunden, die zu derſelben Zeit, wo ſie fur⸗ 
chet, gehörig ſaͤkt. Ein Pferd nur ziehet dieſelbe 
und ſie erſpart die Arbeit von 8 Mann. { 


In London iſt eine Dampf = Flinte, welche 70 
Kugeln in 4 Secunden abichießt, erfunden worden. 
Es koͤnnen die 


nach der andern abgeſchoſſen werden, Io. aft. es.  Liebeni 
ln in einer Minute abzuz : 


moͤglich wird, 420 Kuge 


hehe ee e BAR 700 
Görliger Kirchenliſte. 
Geboren. Mſtr. Joh. Friedr. Benj. Pladen, 


ib, Zimmerh. 


getz d. 10. Oct. 
auchn unmmer b. 
0 Trautmann, 


ochter geb. 


n 


Kugeln alle auf einmal oder eine 17. Oct., alt 59 J. 8 M. 23 T. — Fr. 


Glob Philipps, B., Weiß⸗ u. Semi 


ge lh gest. 


Mathes, in Dienſten auh, und Tal Anne Roſine 
e uslers u. Schuhm. 
in Saͤrichen, ehel. Te Tochter, getr. den 16. Oct.— 
Joh. Elias Tannert, in Dienſten allh., und Marie 


Elifab. geb. Irmler, Glob Irmlers, Gedingegaͤrtn. 


in Diehſa, ehel. 2te Tochter, getr. den 16. Bet. — 
Mſtr. Joh. Sam. Siegmundt, B. u. Schneider allh., 
nd Igfr. Henr. Louiſe Goͤthlich, Mſtr. Joh. Sam. 
f Goͤthlichs, B. und Tiſchlers allh., jüngſte Tochter 
zweiter Ehe getk den 18. Oct. — Ignalftis Riedel, 
Tiſchler allh., und Chriſt. Car. Frenzel, weil. Hrn. 


Joh. Sam. Frenzels, brauber. B. u. Gaſthofsbeſ. 


allh, nachgel. ehel. aͤlteſte Tochter, anjetzt Hrn. Carl 
Glieb Trillmichs, B. u. Adminiſt. des Gaſthofs zum 
weißen Roß allh., Pflegetochter, getr. den 18. Oct. 
in der kathol. Kirche. 1 Seal 
Geftorben: Fr. Joh. Roſine Haupt geb. Mo⸗ 
fig, weil. Joh. Chriſtoph Haupts, B. u. Stadtgar⸗ 
tenbeſ. allh., Wittwe, geft. den 19, Oct., alt 82 J. 
— Hr. Chriſt. Tobias, B. u. Aelt. der Tuchm. allh., 
eſt. d. 13. Oct., alt 73 J. 2 M. 19 T. — Mſtr. 
oh. Aug. Hennig, B. u. Tuchm. allh., geſt. den 
oh. Eleon. 


eb, Wagner, Hen. Ferd. Liebenitz, Königl. 
Preuß eder egattin, 100 


Preuß. 
19, Okt, alt 30 J. 11 N. 18 T. — Mſtr. Chrifk, 

Winde S wa gebe al, 
u. Fe. Joh. Dor. Andritzſchky, Sohn, Carl Moriz, 

gest. den 47, Oct, alt 13 J. 0 M. 6 T. — Cart 
Fried. Schneiders, B. und Steinſetzers allh., und 

„Irn. Joh. Pe ee Jacobi, Tochter, geſt. d. 19. 
8 ct., alt 18 35 . 24. T. — Joh. Fried. Benders, 

Schneidet Be Soldaten allh., u. Frn, Chriſt. 
Hel. geb. Berthold, Sohm, Carl Julius Emil, geſt. 
d. 18. Oct, alt 6 M. 17 T. — Sfr. Falz, Inwoh. 
den 18, Ort, alt 62 J. 
3 f 
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Sötliter Fremdenliſte! 


in 1 


dom 


i Kfm. 
aus Dresden. Hr. Jerke, Kfm. aus Berlin. Hr. 
Berlin St. Schwarz Ober 
. Frau. Pa Knothe aus Nieda. 


Hr. Zimplin, Gehen. Rath a. Breslau. Hr. Gtäve Zum braunen Hirſch. He. K 

und Maliſchke, Maler aus Friedeberg. Hr. von aus G e e Mil Fee an am 

Giersberg, Hauptm. aus Schadewalde. Hr. Reife Hr. Cohn, Weinhändler aus Bingen. : 2. * 

3 ea a Sieben as BE m 5 Walter, Handelsm. a. 

Zum go . f önigsmühle bei Kroſſen. 

Si . ente a: Oro: Schönsg., Scher ach — muͤhle bei Kroſſen. Krebs, Handelsm. aus 
aſchienenbauer aus Reichenberg. 8 f 
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Preuss. Courant 
Brief. | Geld. 


1017 | 101 
1034 | 108 


Berlin, den 21. October 1836. 


Staats- Schuldscheine 1 
Westpreussische Pfandbriefe 
Grossherzoglich Posener Pfandbriefe 


— — > 
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Ostpreussische Pfandbriefe R 7 v 7 
Pommersche Pfandbriefe 2% N 10234 — 
Kur- und Neumarkische Pfandbriefe e X 10034 — 
Ditto ditto dito 1 TE = 5 | — 
Schlesische Pfandbriefe . . — .. 5 — = 
Gold al marco à 23 kr. 6 gr. „ * ua «| — I 2155 214 

Neue Ducaten „ - . . e — 1 184 — 

a Friedrichsd'or . D . „ 5 313 1372 1271 
Disconto er f a 5 4 — 4 


— —— a — — — ääẽé 

Das 30 Thlr. taxirte Knoblochſche Haͤuslergut Nr. 9, das 800 Thlr. 173 Sgr. abgeſchaͤtzte Herr⸗ 
mannſche Bauergut Nr. 14, das 15 Thlr. 8 3 taxirte Rahfeldſche Halbhaͤuslergut Nr. 36 b und 
das 24 Thlr. 20 Sgr. taxirte Linkeſche Häuslergut Nr. 56, ſaͤmmtlich in Wieſa bei Görlig belegen, 


werden in der Gerichtsſtube zu Wiefa , 
am 28ften Januar 1837 Vormittags 10 Uhr 


| Das Gerichts⸗Amt zu Biefa d. Müller 
Daß auf Bielaer Revier im Bür erwalde eine Quantität kiefernes Stockholz, die Klafter zu 25 fat: 
vom Aften November d. J. ab, zum Verkauf in einzelnen Klaftern aufgeſtellt iſt, wird hiermit bekannt 
t. 70 1 = i £ TR , . . 5 i : j 
rlitz, den 19ten October 18866. Der Magiſtrat. 
Pfandbrieſe und Staats ſchuld ſchein e 1 

werden gekauft und verkauft, fo wie Darlehne gegen pupillariſche Sicherheit zu jeder Größe und Verzin⸗ 
fung von 4, 41 bis 53 aufwärts nachgewieſen und refp. beſchafft dur ch i ag 

7 das Central Agentur⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276 zu Goͤrlitz. 
150 Neues Wein ⸗Etabliſſement.“ Fr 
Hiermit erlaube ich mir die Anzeige zu machen: daß ich hier Orts das Wein: Monopol Übers 
nommen, demnach auſſer meinem Material ⸗, Schnitt und Lotterie: Geſchaͤft, eine recht freundliche 
Weinſtube etablirt, und für gute und preiswürdige Weine geſorgt habe. Ich erſuche daher einen 
hohen Adel und geehrtes Publikum hieſigen Ortes und Umgegend, mich durch recht fleißigen gütigen 
Beſuch und oft zu wiederholende Befehle hierin zu beehren und zu erfreuen; die reellſte, billig 
prompteſte und hoͤflichſte Bedienung kann Jedermann ſicher erwarten. 
4 Be a = om zur sten ri Bi Herrn 2 chreiber in Breslau und von Herrn 

Leitgebel in Liegnitz empfehle ich mich noch beſtens. ; 

Seidenberg, den 25. October 1836. Wilhelm Kloß. 


verkauft. a 


